
Ein herzliches „Grüß Gott“

Samstag, 18.10.2025



Ein Funktionär hat‘s 
oftmals schwer

Know-how für Funktionäre von 
Bringungsgemeinschaften

Samstag, 18.10.2025



Worum geht es heute, Teil I ?

Samstag, 18.10.2025

▪ Vorstellung der Agrarbehörde

▪ Systematik der Weganlagen und Rechtliche Grundlagen 
der Erschließung

▪ Struktur und Größenordnung der Weggenetze

▪ Verfahrensabwicklung nach dem GSLG
• Bringungsrechte

• Bringungsgemeinschaften

▪ Planung / Bau / Finanzierung von Weganlagen

▪ Beanteilungen von Wegesystemen



Worum geht es heute, Teil II ?

▪ Einkauf in bestehende Weganlagen

▪ Verwaltung der Bringungsgemeinschaften
• Vollversammlung

• Organe

• Satzungen

• Minderheitenbeschwerden etc.

▪ Wegsanierung / Wegerhaltung / praktische Beispiele

▪ Bearbeitung von Fragestellungen/Problembereichen in 
Kleingruppen

▪ Diskussion der Fragen / Probleme im Plenum

Samstag, 18.10.2025



Wer macht was ?

Samstag, 18.10.2025

Sandra SCHNEIDER



Wer macht was ?

Samstag, 18.10.2025

Walter MERLIN



Samstag, 18.10.2025



Die Agrarbehörde Kärnten

▪ Eine Behörde – zwei Dienststellen;  34 Mitarbeiter
• Klagenfurt: 15 Mitarbeiter, 1 Lehrling

• Villach: 19 Mitarbeiter, 2 Lehrlinge

▪ Gesamtbehörde: Behördenleiter (DI Hans Jürgen Mader)

▪ Dienststelle Villach: Dienststellenleiter/in (Mag. Schneider)

▪ Technische Abteilung: Technische Leiterin (Dipl.-Ing. Prettner)

Samstag, 18.10.2025



Was macht die Agrarbehörde

▪ Vollzieht die Agenden der Bodenreform

▪ Tätigkeiten der Agrarbehörde
• Flurbereinigungen und Zusammenlegungen (K-FLG)

• Agrargemeinschaften (K-FLG) 

• Weiderechte / Holzbezugsrechte (K-WWLG)

• Güter- Alm- und Forstwege; Bringungsrechte, 
Bringungsgemeinschaften (K-GSLG)

Samstag, 18.10.2025



Wie sind Weganlagen geregelt ?

Samstag, 18.10.2025

▪ Bundesstraßengesetz 
(Zuständigkeit: Landeshauptmann bzw. Bundesminister)

• Bundesstraßen A
• Bundesstraßen S

▪ Landesstraßengesetz
(Zuständigkeit a-c: Landesregierung; d-e: Bürgermeister)

a) Landesstraßen L und B
b) Bezirksstraßen
c) Eisenbahnzufahrtsstraßen
d) Gemeindestraßen
e) Verbindungsstraßen (=lokaler Verkehr in Ortschaften, müssen verordnet 

sein)

f) Stillschweigende gewidmete Straßen (kein Verordnung, auf 
Antrag mit Bescheid des Bgm.)



Wie sind Weganlagen geregelt ?

Samstag, 18.10.2025

▪ Bringungsanlagen nach dem Güter- und Seilwege 
Landesgesetz (GSLG) 
(Zuständigkeit: ABB)

• Nicht öffentliche Wege (Güterwege, Almwege, 
Hofzufahrten)

• Materialseilbahnen ohne beschränkt öffentlichen Verkehr 
(Seilwege, Seilrießen)

• Leitungen (z.B. Milchleitungen)

▪ Bringungsanlagen nach dem Forstgesetz (FG 1975) 
(Zuständigkeit: Bezirksverwaltungsbehörde BH)

• Forststraßen

• Forstliche Materialseilbahnen



Wie sind Weganlagen geregelt ?

Samstag, 18.10.2025

▪ Wegerechte nach dem ABGB (Servitutswege) 

(Zuständigkeit: Gerichte)

▪ Notwegerecht nach dem Notwegegesetz

(Zuständigkeit: Gerichte)

▪ Privatstraßen

(Zuständigkeit: Gerichte)



Samstag, 18.10.2025



Größenordnung des Straßennetzes in Kärnten

▪ Bundesstraßen A 245 km
S 18 km

▪ Landesstraßen L 1.615 km

▪ Landesstraßen B 1.179 km

▪ Bezirks, Eisenbahnzufahrts-
Gemeinde- und Verbindungsstraßen 7.800 km

▪ Forststraßen 13.000 km

▪ Almwege 2.400 km

▪ Ländliches Wegenetz 12.000 km

Samstag, 18.10.2025



Funktionelle Struktur von Wegenetzen

▪ Gliederung nach der Rechtslage
• Güter und Seilwege – Landesgesetz

• Landes- Straßengesetz

• Forstgesetz

▪ Gliederung nach der hierarchischen Stellung der Weganlage
• Hochrangiges Wegenetz (Autobahnen, Bundes- und Landesstraßen)

• Niederrangiges Wegenetz (Güterwege, Forststraßen, Almwege etc.)

▪ Gliederung nach der Verkehrsbedeutung

▪ Gliederung nach dem Ausbaugrad
• Asphalt- / Betonfahrbahn

• Schotterfahrbahn

• Spurweg

• Begrünter Erdweg 

• Unbefestigte Wege

▪ Gliederung nach der Funktionlaität
• Heute: meist multifunktionale Wege

Samstag, 18.10.2025



Ländliches Wegenetz

Samstag, 18.10.2025



Ländliches Wegenetz

Samstag, 18.10.2025

Weganlage mit Asphalttragschichte

Asphaltierter Güterweg



Ländliches Wegenetz

Samstag, 18.10.2025

Spurweg

Unbefestigte Weganlage



Samstag, 18.10.2025



Was ist sind Bringungsrechte (BR)?

▪ BR= zugunsten landw. oder forstw. Gste eingeräumte Recht 
Personen und Sachen über fremden Grund zu bringen

▪ Antrag von Eigentümer, Pächter, Nutzungsberechtigten

▪ Vorausssetzungen (Bringungsnotstand):
• Fehlende oder unzulängliche Bringungsmöglichkeit für die 

zweckmäßige Bewirtschaftung

• Die Vorteile die Nachteile überwiegen

• Keine Verletzung öffentlicher Interessen

• Kein Gefährdung von Menschen oder Sachen

• Möglichst geringe Fremdgrundinanspruchnahme

• Möglichst geringe Kosten

Samstag, 18.10.2025



Bringungsrechte II

Samstag, 18.10.2025

▪ Rechtlicher Bringungsnotstand
• z.B. Bittweg oder kündigbar

▪ Technischer Bringungsnotstand
• Vorhandene Weg ist zu schmal, zu steil

▪ Finanzieller Bringungsnotstand
• Erhaltung des Weges erfordert zu hohen Kosten

▪ = öffentliche Rechte, dh. sie bestehen unabhängig von 
einer Eintragung im Grundbuch



▪ Jagd

▪ Buschenschank

▪ Gewerbe

▪ Zur Verbreiterung einer öffentlichen Straße

▪ Zu geringe Marktleistung des Grundstückes

Samstag, 18.10.2025

Wann darf kein BR eingeräumt werden



Entschädigung

Samstag, 18.10.2025

▪ Weg ist erst zu bauen
• Ertragswert an Grundeigentümer

o Wertminderung, Wertveränderung der Restliegenschaft

o Hiebsunreife

o Wirtschaftserschwernisse

▪ Weg existiert bereits
• An Eigentümer der Weganlage

o Beitrag zum Aufwand für Errichtung und Erhaltung

o Grundentschädigung zählt auch zum Aufwand, dann wenn eine 
gezahlt wurde

o Öffentliche Förderungen sind in Abzug zu bringen



Erhaltung der Weganlage

Samstag, 18.10.2025

▪ Bei Neubau
• Bringungsberechtigte

o Eigentümer darf Wegeanlage mitbenützen, muss aber einen Beitrag 
zum Aufwand für die Errichtung und Erhaltung bezahlen

▪ Bestehende Weganlage=fremde Bringungsanlage
• Beitrag zur Erhaltung ist zu leisten

• Berechnung nach Kärntner Schlüssel



Aufhebung von Bringungsrechten

Samstag, 18.10.2025

▪ Dauernder Wegfall des Bedarfes
• z.B alternative gleichwertíge Erschließung

• Öffentliche Straße 

▪ Nur mit Bescheid der Agrarbehörde möglich



Samstag, 18.10.2025



Samstag, 18.10.2025

Beispiele Technischer Bringungsnotstand



Samstag, 18.10.2025

Überprüfung Bringungsnotstand



Wirtschaftlicher Bringungsnotstand

Samstag, 18.10.2025



Rechtlicher Bringungsnotstand

Samstag, 18.10.2025



Samstag, 18.10.2025



Was ist eine Bringungsgemeinschaft-BG

▪ Entsteht durch die Einräumung von Bringungsrechten für 
3 verschiedene Eigentümer

▪ Körperschaft öffentlichen Rechtes
• Rechtsfähig, Trägerin von Rechten und Pflichten

• Nach außen durch Obmann vertreten

• Satzung

▪ Nicht zu verwechseln mit Bringungsgenossenschaft, die 
nach dem Forstgesetz geregelt ist → Zuständigkeit liegt 
bei der Bezirksverwaltungsbehörde

Samstag, 18.10.2025



▪ 2022: ca. 2900 BG`s mit ca. 5.300 km Weglänge

▪ Landesstraßen B 1.100 km

▪ Landesstraßen L 1.600 km

▪ Kommunales Wegenetz (verordnet) 8.136 km

Samstag, 18.10.2025

Bringungsgemeinschaften in Kärnten



Samstag, 18.10.2025

Bringungsgemeinschaften in Kärnten

▪ Bild aus Kagis einfügen



Verfahren zur Gründung einer BG I

▪ Vorlage Projekt an Agrarbehörde (Vorgaben für Einreich-
unterlagen können bei ABB nachgefragt werden)
• Liste der beanspruchten Gst. 

• Anteilsliste (nachvollziehbar, welcher Schlüssel und 
Zuordnung von Anteilen zu Gst.)

▪ Zuständigkeiten
• ABB macht Baubewilligung, Naturschutz ( mit Ausnahme

von LS-, NS- und Europaschutzgebieten), Forstrecht und 
Wasserrecht

• Andere notwendige Genehmigungen holt die ABB von 
Amts wegen ein

Samstag, 18.10.2025



Verfahren zur Gründung einer BG II

▪ Agrarbehörde beraumt Verhandlung an
• Begehung mit Sachverständigen

• VH zur Gründung der BG, Wahl der Organe und 
Beschlussfassung der Satzung

▪ Gründung BG und Baubewilligung mit Bescheid

▪ Nach Fertigstellung ist dies der ABB zu melden und um 
die Erteilung einer Benützungsbewilligung anzusuchen

Samstag, 18.10.2025



BG will ihre Weganlage sanieren

▪ § 5 eine Bringungsanlage darf nur mit Bewilligung der 
Agrarbehörde errichtet oder geändert werden

▪ Was versteht man unter Änderung?
• Jede Maßnahme, die über die eingeräumten BR 

hinausgeht, also jede Verbreiterung bzw. jede bauliche
Veränderung, die die Wasserhaltung gravierend verändert

• Keine Bewilligungspflicht: schottern, grädern, Einbau von 
Wasserspulen

• Bewilligungspflicht: Technisch Bauwerke z.B. Stein-
schlichtungen, Kehrenausbau, Längsentwässerung etc.

▪ wenn Bewilligung notwendig, dann ist ein 
Sanierungsprojekt vorzulegen

Samstag, 18.10.2025



Samstag, 18.10.2025

Kaffeepause



Samstag, 18.10.2025



Wegeprojekte – Wer macht die Planung

Samstag, 18.10.2025

▪ Amt der Kärntner Landesregierung

• Güterwegebauabteilung – Ländliche Erschließung

• Almabteilung

• Landesforstdirektion

▪ Ziviltechniker und Technische Büros

• Fachrichtung: Bauingenieurwesen
Kulturtechnik
Forstwirtschaft

▪ Kostengünstiger meist amtliche Planung

▪ Planungsqualitäten sind unterschiedlich



Wegeprojekte - Bestandteile

Samstag, 18.10.2025

▪ Technischer Bericht

• Begründung des Wegebaues, Regelquerschnitt, 
Fahrbahndimensionen, Fahrbahnbefestigung, Geologische 
Verhältnisse, Kunstbauten, Entwässerung, Verweis auf 
naturschutzrechtlich relevante Sachverhalte (Schutzgebiete, 
Alpinzone, Landschaftselemente), Verzeichnis vorgelagerter Wege

▪ Plan der Trasse auf Luftbild

• Hektometrierung, Trassenpflöcke, Vorgelagerte Wege, Kunstbauten, 
Entwässerungsanlagen

▪ Parzellenverzeichnis für Einräumung der Bringungsrechte

▪ Parzellenverzeichnis für Rodung (betroffene Parzellen, 
Deckungsschutz)

▪ Anteilsliste 



Pflichtenheft für Planer

Samstag, 18.10.2025



Beispiel: Planoperat Güterweg

Samstag, 18.10.2025



Beispiel: Planoperat FAW

Samstag, 18.10.2025



Beispiel: Lageplan AAW

Samstag, 18.10.2025



Exkurs Wegebautechnik

Samstag, 18.10.2025

▪ Technische Richtlinie RVS 03.03.81
• Handlungsvorschrift mit bindendem Charakter

• Stand der Technik für genau definierten Anwendungsbereich

▪ Grundsätze für Planung und Bauausführung

▪ Linienführung

▪ Trassierungsgrenzwerte

▪ Entwurfselemente
• Lage

• Höhe

• Querschnitt

• Sicht

▪ Definiert Oberbaustandard in Abhängigkeit von der 
Verkehrsbelastung



Beispiel: Regelquerschnitt  L4 lt. RVS

Samstag, 18.10.2025



Beispiel Wegerrichtung

Samstag, 18.10.2025

Kollmitzenalm – noch unerschlossen



Hindernis Naturschutz: Frostmusterböden

Samstag, 18.10.2025



Triebweg in die Hintere Kollmitzen



Expertenbegehung

Samstag, 18.10.2025



Überzeugungsarbeit

Samstag, 18.10.2025



Wegebau in die Kollmitzen

Samstag, 18.10.2025



Weg 2 Wochen nach Errichtung

Samstag, 18.10.2025



Wesentliches zum Bau

Samstag, 18.10.2025

▪ Bauausführung nur mehr in Baggerbauweise

▪ In sensiblen Gebieten Ökologische Bauaufsicht/Begleitplanung

▪ Auswahl der geeigneten Baufirma

• In Abstimmung mit dem Bauleiter des Amtes der Kärntner 
Landesregierung

• Nicht die Firma ist das Kriterium, sondern der Baggerfahrer

▪ Verschiedene Vergabemöglichkeiten

• Detaillierte Ausschreibung (bei aufwändigen Weganlagen)

• Laufmeterpreis (Forst- und Almwege)

• Regieabrechnung (tatsächlicher Stunden- und Materialaufwand)

▪ Auflagenkatalog der Behörde muss beachtet werden



Beispiel Auflagenkatalog

Samstag, 18.10.2025



Beispiele Bauausführung

Samstag, 18.10.2025



Beispiele Bauausführung

Samstag, 18.10.2025



Finanzierung des Wegebaues

Samstag, 18.10.2025

▪ Förderungen durch EU, Bund, Land
• Almwegeneubau: 40 % (WW) – 65 %(Ersterschließung Neubau)  

• Almwegesanierung: 50%

• Forstwege: 35 % im WW; 50 % wenn mehr als 70% Schutzwald

• Güterwege: Dynamisches Fördermodell; Basisförderung 65 %; Zu- und Abschläge, 
je nach Anteil der Landwirtschaftsbetriebe (Dauersiedlung) 

• Eventuell Zuschüsse durch Gemeinden

• GRuWA Förderung 35% 2025 Villach u Hermagor, 2026 Spittal West, 2027 Spittal 
Ost u Feldkirchen, 2028 St. Veit und Wolfsberg, 2029 Klagenfurt u Völkermarkt-
Maßnahmen zur Oberflächeninstandhaltung und Freiräumen der Wasserhaltungs-
einrichtungen, Freischneiden der Böschungen

▪ Interessentenleistungen
• Bar

• Unbar (Arbeitsleistungen beim Bau; Trassenschlägerung, Begrünung etc.)

▪ Aufteilung der Interessentenleistungen auf die 
Mitglieder der BG nach den Anteilen



Samstag, 18.10.2025



Verfahren zu Änderung der Beanteilung

▪ § 14 K-GSLG
• Einbeziehung auf Antrag des Eigentümers oder der BG 

(VV Beschluss)

• Zwangsweise dann möglich, wenn Vorteil für 
Einzubeziehenden den Nachteil für die BG überwiegt

▪ § 16 K-GSLG
• Amtswegig

• Wenn sich die für die Festlegung des 
Anteilsverhältnisses maßgebend gewesenen Umstände 
geändert haben

▪ Im Übereinkommenswege mit Zustimmung aller

▪ Ausscheidung nach § 16 Abs. 6 K-GSLG
Samstag, 18.10.2025



Was tun, wenn die BG Neubeanteilung will?
▪ Wenn die Beanteilung nachvollziehbar ist, dann wird die Agrar-

behörde eher keine Neubeanteilung errechnen, in diesem Fall 
besteht die Möglichkeit der Einbeziehung neuer Grundstück bzw. 
der Ausscheidung von Grundstücken mit VV Beschluss, der der 
ABB zur Bescheiderlassung vorzulegen ist

▪ Wenn die Beanteilung nicht nachvollziehbar ist→ VV Beschluss 
nach welchem Schlüssel beanteilt werden soll; die ABB wird den 
Antrag überprüfen → lange Wartezeiten, kein Rechtsanspruch
• VH zu der alle eingeladen werden, es wird ein Übereinkommen 

versucht

• amtswegige Festlegung der Beanteilung

▪ Die BG kann einen Ziviltechniker mit der Beanteilung beauftragen

▪ Reine Eigentumsänderungen erfordern keine Neubeanteilung

Samstag, 18.10.2025



Einkauf in bestehende Weganlage

▪ Für jedes neue Grundstück/Gebäude

▪ Zeitwert der Weganlage

▪ Im Rahmen von Neubeanteilungen und wenn die 
Weganlage stark sanierungsbedürftig ist, verzichtet die 
BG oftmals darauf

Samstag, 18.10.2025



Samstag, 18.10.2025



Ermittlung der Anteilsverhältnisse

Samstag, 18.10.2025

▪ Notwendig bei Gründung einer BG (Voraussetzung 
für Baugenehmigung)

▪ Änderung der Beanteilung bestehender Bringungs-
anlagen, da zwischenzeitlich geänderte Verhältnisse 
vorliegen hinsichtlich

• Erschlossener Flächen

• Bewirtschaftung der Flächen

• Kulturgattungen

• Gebäudebestand



Historische Beanteilungsmodelle

Samstag, 18.10.2025



Historische Anteilsermittlung

Samstag, 18.10.2025

▪ Freie Vereinbarung

▪ Einfache Aufteilungsschlüssel (z.B. 1ha Fläche = 1 Anteil)

• Nicht parzellenscharf

• Nicht/schwer nachvollziehbar

• Oft unklare Beanteilungsregeln (Modell „Tarvis“, Modell „Gasthaus“)

• Bringungsanlage nicht klar definiert

• Keine planliche Grundlage/Darstellung vorhanden

• Viele offene Fragen für Berechtigte

• Mangelnde Rechtssicherheit



Neue Beanteilungsverfahren

Samstag, 18.10.2025

▪ Jedenfalls gesetzeskonforme Beanteilung; d.h. 
Beachtung der im GSLG vorgegebenen Kriterien; z.B.

• wirtschaftlicher Vorteil der Bringungsanlage

• Ausmaß der erschlossenen Fläche

• Kulturgattung der erschlossenen Flächen

• Wegbenützung

• Wegstrecke

• Gebäudebestand

▪ Freie Vereinbarungen bilden die Ausnahme und 
können nur bei Einstimmigkeit durchgeführt werden



Vorteile neuer Beanteilungen

Samstag, 18.10.2025

▪ Gesetzeskonforme Beanteilung, faire Verhältnisse

▪ Beanteilung genau, transparent und nachvollziehbar

▪ Beanteilung entsprechend den tatsächlichen Besitz- und 
Benützungsverhältnissen 

▪ Beanteilung ist parzellenscharf

▪ Klare Beanteilungsregeln

▪ Bringungsanlage klar definiert

▪ Alle Details schriftlich festgelegt

▪ Optimum an Rechtssicherheit

▪ Leichterer Zugang zu Förderungen



Der Kärntner Schlüssel

Samstag, 18.10.2025

Rohanteile RA:   

1 Wohnhaus / 1 Hofstelle (incl. Auszughaus) 12 Anteile 

1 Wohnhaus unbewohnt 2 Anteile 

Mehrparteienhaus bis 3 Wohneinheiten 8 Anteile/Einheit 

Mehrparteienhaus ab 4 Wohneinheiten 6 Anteile/Einheit 

1 Wochenendhaus 8 Anteile 

Ferienappartements im Eigentum 6 Anteile/Einheit 

1 ha LN (landwirtschaftliche Nutzfläche) 1 Anteil 

2 ha Ertragswald 1 Anteil 

30 ha Schutzwald außer Ertrag (nur wenn Waldwirtschaftsplan vorhanden) 1 Anteil 

5 ha Bergmähder 1 Anteil 

10 ha Nieder– und Mittelalm; Krummholzflächen 1 Anteil 

20 ha Hochalm 1 Anteil 

30 ha Hochalm nicht erschlossen; vegetativ unproduktive Flächen 1 Anteil 

1 ha Unproduktiv 0 Anteile 

Almhütten:   

1 Almhütte landwitrschaftlich genutzt 1 Anteil 

1 Almhütte Mischnutzung 2 Anteile 

1 Almhütte Freizeitnutzung 4 Anteile 

Sonderanteile:   

z.B. Gewerbebetriebe, Buschenschank etc.: wird gesondert berechnet   

 
Fischteich Eigenbedarf / verpachtet bis max. 2 Stk. 

 
1 

 
Anteil 

Fischteich verpachtet 2—5 Stk. 2 Anteile 

Fischteich verpachtet über 5 Stk. 4 Anteile 
 



Kärntner Schlüssel – Berücksichtigung 
der tatsächlich benützten Weglänge

Samstag, 18.10.2025

▪ Durch Kärntner Schlüssel sind Ausmaß u. Kulturgattung,
wirtschaftlicher Vorteil, Gebäudebestand berücksichtigt;
(Ergebnis = Rohanteile)

▪ Berücksichtigung von Wegbenützung und Wegstrecke
durch Formel:

A = RA * (1 +Wltats/Wlges)

Dabei ist:

• A Anteile für die jeweilige Parzelle

• RA Rohanteil lt. Kärntner Schlüssel

• Wltats tatsächlich benützte Wegstrecke

• WLges Gesamtweglänge



Beispiel: Kärntner Schlüssel mit 
Weglänge

Samstag, 18.10.2025

Fläche: 2 ha LN (Landwirtschaftliche Nutzfläche)

Weglänge: 5000 m 

Rohanteile lt. Kärntner Schlüssel: 1ha LN = 1 RA

Beanteilungsformel:  A = RA * (1 +Wltats/Wlges)

2 ha LN nach 500 m = 2,20 Anteile

2 ha LN nach 2500 m = 3,00 Anteile

2 ha LN am Wegende = 4,00 Anteile



Bestandteile eines Beanteilungsoperates

Samstag, 18.10.2025

▪ Erläuterungen

▪ Übersichtslageplan

▪ Anteilsberechnung

▪ Anteilszusammenstellung

▪ Verzeichnis beanspruchter Parzellen

▪ Lageplan Gebiet

▪ Lageplan Weganlage

▪ Technischen Ausführungsunterlagen



Beispiel Anteilsberechnung

Samstag, 18.10.2025



Beispiel Anteilsberechnung: Lageplan

Samstag, 18.10.2025




















































































































